
Verstrah ltes negerffirä('Ctir übergela ufen
Betreiberfirma Tepco meldet Unfall mit Auffangbehältern in der Atomruine Fukushima

TOKIO. In der Atomruine Fu-
kushima ist radioaktiv ver-
strahltes Regenwasser aus
knapp einem Dutzend Auf-
fangbecken gelaufen. In dem
am Vortag übergelaufenen
Wasser seien teilweise Strah-
lenwene oberhalb der festge-
setzten Grenzwerte gemessen
worden, teilte der Betreiber-
konzern Tepco gestem mit.

Eine unbestimmte Menge
des verseuchten Wassers sei
dabei im Erdreich versickert.
Es sei aber unwahrscheinlich,
dass es bis in den angrenzen-
den Pazifik liei da außerhalb
der Auffangbecken Wälle er-

richtet worden seien. Diese
sollen verhindern, dass was-
ser in Ableitungskanäle ge-
langt.

Die rund 30 Zentimeter tie-
fen Auffangbecken wurden
um Hunderte von Tanks er-
richtet, in denen Tepco stark

verstral tes Wasser lagert.
Dieses fällt bei der Küü1ung
der im Miüz 2011 durch ein
Erdbeben und Tsunami be-
schädigten Reaktoren an. Die
Becken um die Tanks sollen
verhindern, dass Wasser im
Falle eines Lecks in den Tanks
in die Umgebung sickert.

Wegen eines Taifuns hatte
Tepco erst vergangene Woche
gering belastetes Wasser aus
solchen Auffangbecken ablei-
ten müssen.

Unterdessen braut sich süd-
lich von Japar ein neuer Tai-
fun über dem Meer zusam-
men. opa

verstrahltes Wasser sorgt für Probleme in Fukushima. Foto dpa


